
Kyrie-RufJesus, du Freund, du schaffst darin eine Atmosphäre, in der ich mich öffnen kann. Kyrie eleison!Jesus, du Freund, du nimmst mich mit hinein in deine Beziehung zum Vater. Christe eleison!Jesus, du Freund, du sagst mir, wie ich von dir erzählen kann. Kyrie eleison! GebetHerr und Gott, wir sind eingeladen, mit dir und deinem Sohn in Freundschaft zu leben. Wir sind eingeladen, das als Liebende zu tun. Gib uns dazu die Kraft und den Mut und bereichere so die Menschen, mit denen wir leben. Darum bitten wir durch Jesus, deinen Sohn und unseren Freund, der mir dir und dem Heiligen Geist lebt und wirkt heute und in Ewigkeit. Amen. Evangelium (Joh 15,9-17)In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird. Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, so wie ich euch geliebt habe. Es gibt keine größere Liebe, als wenn 

einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt und dass eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn in meinem Namen bittet. Dies trage ich euch auf, dass ihr einander liebt. Gedanken zum EvangeliumVor 2 Wochen hatten wir den Sonntag des Guten Hirten. „Meine Schafe kennen meine Stimme und sie folgen mir“, hieß es im Evangelium. Ich wurde nach dem Gottesdienst gefragt: „Mögen Sie sich denn als Schaf ansprechen lassen? Vielleicht sogar als das dumme Schaf?“ - Wenn dieser Mensch mich an diesem Sonntag wieder ansprechen sollte, könnte ich ein anderes Gespräch mit ihm führen. Ich könnte ihn fragen: „Gefällt es Ihnen denn, dass Jesus Ihnen sagt: Du bist jemand, den ich liebe? Fühlen Sie sich gut bei dem Wort Jesu: Du bist mein Freund?“Es wäre ein besserer Begriff, aber auch eine Anrede, in der eine größere Herausforderung liegt. Von mir als 

Freund oder Freundin kann er mehr erwarten. Je näher mir jemand steht, desto mehr sehe ich mich in der Verpflichtung. Einen Fremden kann ich leichter ein Nein auf eine Bitte sagen als einem Freund. Einem Fremden kann ich begegnen und danach ist unser Kontakt beendet. Eine Freundschaft lebt von den regelmäßigen Kontakten. Dafür muss ich Zeit haben und Zeit investieren.„Ein Freund ist jemand, der dich gern hat.“ Unter diesem Titel erschien schon 1958 ein kleines Buch von Joan Walsh Anglund. In Texten und Illustrationen wurde darum geworben, der Freundschaft eine Chance zu geben. Es konnte die Freundschaft mit Menschen, Tieren oder der Natur sein. Dieses Buch wurde mehrfach überarbeitet und neu aufgelegt.Mir gefallen solche Versuche. Zugleich lassen sie mich auch innehalten. Mag ich mich denn bei jedem auch als Freund bezeichnen? Ich denke an Feiern zu runden Geburtstagen oder Ehejubiläen. Da bin ich manchmal eingeladen. Wer mich nach meiner Beziehung zum Gastgeber fragt, bekommt manchmal eine ausweichende Antwort: „Wir kennen uns aus dem Verein. Wir arbeiten immer wieder einmal zusammen.“ In solchen Momenten ist mir das Wort Freund zu schnell und zu viel. Wo gibt es die Abstufungen?Ich bleibe beim Wort Jesu: „Vielmehr habe ich euch Freunde genannt, denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater gehört habe." (Joh15,15). Sagt er das jetzt auch mir als Hörerin, als Hörer dieses 



Wortes? Sagt er mir: Ich vertraue dir alles an, was mich bewegt?Wenn ja: Wie wollen wir unsere Freundschaft gestalten? Wenn nein: Wie wird sich unsere Beziehung weiterentwickeln? Möglich wäre auch der Satz: Du bist noch nicht mein Freund, aber ich arbeite daran?Nehmen Sie das mit in die neue Worte und denken Sie ermutigt von Jesus über die Freundschaft zu ihm und anderen Menschen nach! (Norbert Riebartsch)Lied: Gott liebt diese Welt            (GL 464,1-2)FürbittenHerr Jesus, du hast uns Freunde genannt. Wir denken an Menschen, die auch deine Freunde sind:Schenke uns allen Zeichen deiner Nähe.Wir bitten für die Menschen in Galiläa und dem Gaza Streifen, die um ihr Leben bangen.Wir bitten für die Obdachlosen in unseren Städten.Wir bitten für die Menschen, die Gewalt erleben mussten.Wir bitten für die Kranken und jene, die sie pflegen.

Wir bitten dich für die Sterbenden auf ihrem Weg zu dir.Noch viele andere kennst du als deine Freunde. Du wirst bei ihnen sein. Darauf vertrauen wir. - Amen. Einleitung zum Vaterunser„Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft heißt es.“ Auch Jesus hat uns als seine Freunde viel beschenkt. Eines der größten seiner Geschenke an uns ist, ist das Gebet, das wir jeden Sonntag beten: Vater unser im Himmel …SchlussgebetGott und Vater, am Ende des Gottesdienstes danken wir dir. Wir haben neu gehörtund neu empfangen, was uns Kraft geben kann. Erhalte in uns, was du und geschenkt hast. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Lied: Nun danket alle Gott           (GL 405)
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Hausgottesdienst

Spruch des Herrn:
Wer mich liebt, 
hält mein Wort.

Mein Vater wird ihn lieben 
und wir werden 

bei ihm Wohnung nehmen.   

Lied: Solang es Menschen gibt auf Erden            (GL 425,1-2)Einleitung:Jede und jeder von uns hat einen Namen. Der steht im Ausweis. Dann gibt es auch die Kosenamen, die einige Menschen kennen und gebrauchen dürfen. Und es gibt die Spitznamen, die uns andere verleihen. Darin drücken sie manchmal aus, wie sie uns erleben. Jesu Angebot an uns ist viel weiter. Er nennt uns seine Freundin, seinen Freund. Ihm war das wichtig, uns so anzusprechen. Wir nehmen es auf im Kyrie: 


